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 2.a) 

 

 

 

 

2.b) 

International Financial Reporting Standards IFRS einschließlich Interna-

tional Accounting Standards (IAS) und Interpretationen, Die amtlichen 

EU-Texte Englisch-Deutsch, 9., aktualisierte Auflage, 2016, IDW Verlag 

GmbH 

 

International Financial Reporting Standards (IFRS) 2016, Deutsch-

Englische Textausgabe der von der EU gebilligten Standards und Inter-

pretationen, WILEY-VCH Verlag GmbH & Co. KGaA 

 – Zugelassen ist die Benutzung nur einer dieser Textausgaben! – 

 3. Wirtschaftsgesetze, 32., aktualisierte Auflage, 2016, IDW Verlag GmbH 

 4. Nicht programmierbarer Taschenrechner 

 5. Auszug aus der Verordnung (EU) Nr. 537/2014 des Europäischen 

Parlaments und des Rates vom 16. April 2014 (Anlage – 6 Seiten) 

Die Aufgabenstellung umfasst einschließlich dieses Vorblattes sowie 

der Anlage 12 Seiten. 



 

 

Bearbeitungshinweise: 

 

Es sind drei unabhängige Aufgaben aus der praktischen Berufsarbeit des 

Wirtschaftsprüfers zu bearbeiten. 

Alle Aufgabenteile sind zu bearbeiten, um die volle Punktzahl zu erhalten. 

Bei jeder Aufgabe sind die maximal erreichbaren Punkte angegeben; diese 

Punktzahl soll zugleich einen Anhaltspunkt für die jeweils erforderliche 

Bearbeitungszeit darstellen. Es sind maximal 300 Punkte (300 Punkte = 300 Minuten 

Bearbeitungszeit) zu erreichen. 

Gehen Sie nur auf die konkreten Fragestellungen ein und verzichten Sie auf 

allgemeine Darlegungen ohne Bezug zur jeweiligen Fragestellung! 

Begründen Sie Ihre Ausführungen hinreichend. Legen Sie nicht nur das Ergebnis, 

sondern stets auch den Weg der Problemlösung bzw. notwendige Berechnungen 

nachvollziehbar dar. 

 

Die Klausuraufgaben betreffen folgende Themenkreise: 

 Punkte/Minuten 

Teil A: EU-Audit Reform und Berufsrecht 135 

Teil B: Erstprüfung 105 

Teil C: Wertaufhellung oder Wertbegründung 60 

 300 
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Teil A: EU-Audit Reform und Berufsrecht        (135 Punkte) 
 
Sachverhalt 
 
Die Maschinenbau AG (kurz MAG) ist kapitalmarktorientiert, da ihre Aktien seit 
mehreren Jahrzehnten an einem geregelten Markt in Deutschland gehandelt 
werden. Die WP AG ist zum Abschlussprüfer für den Jahres- und Konzernabschluss 
zum 30. Juni 2016 bestellt. 
 
Die Prüfungen sind jeweils mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk 
abgeschlossen worden. Die Bestätigungsvermerke werden links vom 
Vorstandsvorsitzenden der WP AG, Herrn WP Alt, sowie rechts von der Partnerin, 
Frau WPin Jung, unterschrieben. Die WP AG ist seit mehr als 25 Jahren der 
Abschlussprüfer der MAG. Herr WP Alt hat den Bestätigungsvermerk zum Jahres- 
und Konzernabschluss bereits siebenmal in Folge unterzeichnet, Frau WPin Jung 
jetzt erst zum dritten Mal. 
 
Im Anschluss an die Bilanzsitzung des Aufsichtsrats der MAG wird Frau WPin Jung 
vom Aufsichtsratsvorsitzenden der MAG auf die anstehenden Veränderungen 
angesprochen. 
 
Aufgabe 1 Auf welcher rechtlichen Grundlage haben Herr WP Alt und Frau 

WPin Jung an der Bilanzsitzung des Aufsichtsrats teilgenommen? 
Welche fachlichen Grundsätze sind dabei zu beachten? (5 Punkte) 

 
Aufgabe 2 Der Aufsichtsratsvorsitzende hat gehört, dass irgendwas 

bezüglich der Rotation des Abschlussprüfers geändert worden 
ist. 

 
Beschreiben Sie dem Aufsichtsratsvorsitzenden die Situation (mit 
Bezug zur MAG).             (30 Punkte) 
 

Aufgabe 3 Der Aufsichtsratsvorsitzende hat auch erfahren, dass für 
Gemeinschaftsprüfungen (Joint Audits) längere Übergangsfristen 
bei der Rotation gelten. Erläutern Sie ihm die Übergangsregel und 
beschreiben Sie ihm die Besonderheiten einer 
Gemeinschaftsprüfung.            (30 Punkte) 
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Aufgabe 4 Die MAG ist verpflichtet, eine Zwischenberichterstattung 

vorzunehmen. Wie in den letzten Jahren möchte die MAG ihren 
Halbjahresfinanzbericht zum 31. Dezember 2016 einer 
prüferischen Durchsicht unterziehen lassen. 

 
Beschreiben Sie kurz die anwendbaren Vorschriften für den 
Halbjahresfinanzbericht sowie allgemein die Besonderheiten 
dieses Prüfungsauftrags und die speziellen Folgen bei der 
WP AG.              (40 Punkte) 
 
(Verzichten Sie bitte auf detaillierte Ausführungen zu Ansatz- und 
Bewertungsvorschriften.) 
 

Aufgabe 5 Der Aufsichtsratsvorsitzende der MAG möchte auch wissen, wie 
sich die EU-Audit Reform auf den Bestätigungsvermerk auswirkt. 
 
Beschreiben Sie kurz die Änderungen.         (30 Punkte) 
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Teil B: Erstprüfung            (105 Punkte) 
 
Sie sind Wirtschaftsprüfer in eigener Praxis und haben als größten Akquiseerfolg der 
letzten Zeit das Mandat für die Abschlussprüfung zum 31. Dezember 2015 der Hurra 
Holding GmbH (HHG) und ihrer Tochterunternehmen gewonnen. Die HHG hat drei 
Tochterunternehmen in der Rechtsform einer Kapitalgesellschaft (T1 GmbH, T2 
GmbH und T3 GmbH) sowie eine GmbH & Co KG (T4), die die Voraussetzungen 
gem. § 264a HGB und § 267a HGB erfüllt. T3 ist der Komplementär der T4. Die T1 
ist eine große Kapitalgesellschaft i. S. d. § 267 Abs. 3 HGB; T2 und T3 sind 
mittelgroß i. S. d. § 267 Abs. 2 HGB. 
 
Die Jahresabschlüsse zum 31. Dezember 2014 aller Gesellschaften wurden von 
einem vereidigten Buchprüfer, Herrn vBP Früher, uneingeschränkt testiert. Bezüglich 
der Jahresabschlüsse sind Feststellungs- und Gewinnverwendungsbeschlüsse 
fristgerecht gefasst worden. Die Offenlegung der Jahresabschlüsse ist versehentlich 
erst im März 2016 erfolgt. 
 
Aufgabe 1 Im Rahmen der Vorbereitungen für die Jahresabschlussprüfungen 

haben Sie festgestellt, dass Herr vBP Früher mit jeweils 30 % am 
Kapital der T3 und der T4 beteiligt ist. 

 
 Welche Auswirkungen hat diese Information auf die von Ihnen 

durchzuführenden Jahresabschlussprüfungen?        (40 Punkte) 
 
Aufgabe 2 Die Tochtergesellschaften der HHG haben im vergangenen Jahr 

Gewinne erzielt, die von der HHG als Beteiligungsertrag 
phasengleich vereinnahmt worden sind. 

 
Beschreiben Sie generell die Voraussetzungen für die 
phasengleiche Gewinnvereinnahmung.         (20 Punkte) 

 
Aufgabe 3 Welche Situation ergibt sich bezüglich der 

Gewinnausschüttungen des Vorjahres bei den 
Tochtergesellschaften?            (30 Punkte) 

 
Aufgabe 4 Sie haben im Rahmen der Vorbereitung der Abschlussprüfungen 

der HHG Gruppe festgestellt, dass die HHG seit 2010 einen 
Konzernabschluss hätte aufstellen müssen. Der Geschäftsführer 
der HHG erklärt Ihnen, dass er nicht die Absicht hat, die 
Konzernabschlüsse der letzten Jahre noch zu erstellen. Im 
Übrigen wäre er dazu wohl auch nicht in der Lage, da die 
Konzerngesellschaften kein einheitliches Berichtswesen haben. 
Er sichert Ihnen zu, dass er zum 31. Dezember 2016 die 
Finanzinformationen der Konzerngesellschaften so aufbereiten 
wird, dass er die Zahlen für das Geschäftsjahr liefern kann. 
 
Welche Anforderungen sind bei der erstmaligen Aufstellung des 
Konzernabschlusses bezüglich der Vorjahresvergleichszahlen zu 
stellen?              (15 Punkte) 
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Teil C: Wertaufhellung oder Wertbegründung         (60 Punkte) 
 
Die Gasversorgungs- und Handels GmbH (GHG) hat seit 2014 bis 2018 laufende 
Gas-Einkaufsverträge mit einer Abnahmeverpflichtung und einem festen Preis 
abgeschlossen. Durch den derzeit niedrigen Gaspreis hat die GHG keine Chance, 
die abzunehmenden Gasmengen zu kostendeckenden Preisen an Abnehmer 
weiterzuverkaufen. 
 
Der Jahresabschluss der GHG zum 31. Dezember 2015 ist noch nicht endgültig 
aufgestellt. Bei der Beurteilung der Frage, wie eine Drohverlustrückstellung zu bilden 
ist, ist folgende Situation zu berücksichtigen: 
 
Mit Beschluss vom 19. Februar 2016 hat die Bundesnetzagentur festgestellt, dass 
auf die Gasmengen ein sogenanntes Konvertierungsentgelt erhoben werden darf. 
Für die GHG stellt sich die Situation so dar, dass durch dieses Konvertierungsentgelt 
die drohenden Verluste aus dem Gaseinkaufsvertrag noch ansteigen werden, da 
eine Weiterbelastung an den Kunden nicht möglich ist. 
 
Aufgabe 1 Stellen Sie die Grundsätze dar, nach denen bei den Gas-

Beschaffungsgeschäften eine Drohverlustrückstellung im 
Jahresabschluss zu bilden ist.           (20 Punkte) 

 
 
Aufgabe 2 Beschreiben Sie allgemein die Unterschiede zwischen 

wertbegründenden und wertaufhellenden Ereignissen. 
 

Nennen Sie auch Beispiele!           (20 Punkte) 
 
Aufgabe 3 Der Leiter Rechnungswesen der GHG fragt Sie, welchen Einfluss 

das Konvertierungsentgelt auf die Berechnung der 
Drohverlustrückstellung im Jahresabschluss zum 31. Dezember 
2015 hat. Da die Grenze zwischen wertbegründenden sowie den 
wertaufhellenden Ereignissen nicht immer leicht zu ziehen ist, 
bittet er Sie um Ihre Einschätzung.          (20 Punkte) 

 














